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Marcel Ackle betreibt Modellbau von einem anderen 

Stern. In diesem Buch zeigt er, wie seine einzigartigen 

Dioramen, seine Gebäudemodelle und Landschaftsmi-

niaturen entstehen. Am Anfang steht die ausgetüftelte 

Planung. Bei Wanderungen in der Natur entdeckt er sei-

ne Anregungen für die Nachbildung der Vegetation und 

lässt sich für den Nachbau seiner Gebäude inspirieren. 

Dort sammelt er auch einen bedeutenden Teil seines 

Baumaterials. Die Eisenbahn, die stets in Form einer 

lautstarken Feldbahn durch die Schaustücke tuckert, 

steht zwar nicht im Mittelpunkt seines Schaffens, aber 

sie darf als belebendes Element nicht fehlen. Geduld, 

ein sagenhaftes Gespür für Farben und ganz viel Talent 

machen aus dem sympathischen Schweizer einen 

Modellbauer der Extraklasse. Bis zu 1000 Arbeitsstun-

den stecken in jedem seiner kleinen Meisterwerke – 

wer genau hinsieht, glaubt dies sofort.

Tuben  Steine  Farben  Holz
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DER SPITZENKLASSE

Natur-Talent
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Schauanlage mit RocoLine-Gleis
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Vor 20 Jahren, 1998, erbaute Josef Brandl im Auftrag des DDM in 
Neuenmarkt eine Modellbahnanlage nach Vorbild, die auch heute noch 
täglich in Betrieb bestaunt werden kann. Mit der Konzeption und seiner 
Gestaltung der Anlage „Schiefe Ebene“ setzten er und das Museumsteam 
Maßstäbe. Als Gleismaterial verwendete man RocoLine, in den Bahnhöfen 
ohne, auf der Strecke und in verdeckten Bereichen mit Bettung.

Die „Schiefe Ebene“ in 
Neuenmarkt-Wirsberg

In einer langgezogenen S-Kurve müht sich 
01 173 mit ihrem aus sieben Wagen gebil-
deten Zug die „Schiefe Ebene“ hinauf, unter-
stützt von der nachschiebenden V 60 423 am 
Ende des Zuges. Ein Blick auf die Gleise zeigt: 
RocoLine mit Bettung!
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Die Frage: Vorbild oder Modell? stellt sich bei der Betrachtung dieses Bahnhofsausschnitts, der von Josef Brandl meisterhaft gestaltet und von 
Markus Tiedtke ebenso gekonnt in Szene gesetzt wurde. 

Ganz links: Arbeit macht durstig – das trifft 
auch auf die mit Kabinentender ausge-
stattete Lok der Baureihe 50 zu, die hier 
nach dem Schubdienst auf der „Schiefen 
Ebene“  von ihrem Heizer mit neuem 
Kesselspeisewasser versorgt wird. 

Links: Dort, wo sich einst die Umfassungs-
mauer des Ringlokschuppens 1 erhob, 
stehen nun die abgestellten Lokomotiven 
im Freien.  50 Jahre später wird hier das 
Freigelände eines Dampflok-Museums 
sein. 

1 EG Neuenmarkt-Wirsberg
2 Alte 16-m-Drehscheibe, Schuppen 

abgetragen
3 20-m-Segmentdrehscheibe
4 Straßenbrücke (tarnt das Bahnhofsende)
5 ungestaltete Bahnhofsausfahrt Richtung 

„Schiefe Ebene“
6 Erste Schleife zum Höhengewinn
7 Steinbrücke und Einfahrsignal 

Neuenmarkt-Wirsberg
8 Blockstelle Streitmühle
9 „Schiefe Ebene“: Bahnbrücke VI und 

Stützmauer

8 9

14

10

11

12

13

15

10 „Schiefe Ebene“: Bahnbrücke VII und 
Stützmauer

11 Einfahrt in Marktschorgast
12 Ausfahrt aus Marktschorgast (Vorbild: 

Richtung Hof)
13 Goldbergsee
14 Verdeckte Wendel
15 Verdeckte Rückführung Richtung 

Neuenmarkt-Wirsberg
16 Einfahrt in den Schattenbahnhof
17 Schattenbahnhofsausfahrt Richtung 

Neuenmarkt-Wirsberg
18 Einfahrt in Neuenmarkt-Wirsberg 

(Vorbild: aus Richtung Bamberg)
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Rechts: Eine Ansicht 
des Bahnhofs Neuen-
markt-Wirsberg von 
der Straßenbrücke 
über die Gleisanlagen 
hinweg. Alle Zuggar-
nituren einschließlich 
der jeweiligen Trieb-
fahrzeuge wurden 
den in der zweiten 
Hälfte der 1960er-
Jahre verkehrenden 
Vorbildzügen exakt 
nachgestellt. 

Links: Hinter den 
Kulissen – man erkennt 
die ungefähre Position 
des Ringlokschuppens 
– findet sich der große 
Schattenbahnhof, 
der für die Anlage 
Bamberg und Hof  
zugleich ist. Verbaut 
wurde hier RocoLine-
Gleis mit Bettung, 
dessen dämmender 
Effekt hier für ruhige 
Zugfahrten sorgt. 

Links: Die andere 
Einfahrt des Schat-
tenbahnhofs wird von 
der Ausfahrschleife 
Neuenmarkt-Wirsberg–
Schiefe Ebene 
überquert.

Der Gleisplan von Neuenmarkt-Wirsberg (unterer ...) und 
Schattenbahnhof (oberer Teil); rechts die Ausfahrschleife Richtung 
„Schiefer Ebene“

Unten rechts: Die 
Ausfahrschleife Richtung 
Schiefer Ebene sorgt 
schon für einen ersten 
Höhengewinn.
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Gleisübersicht

Der Gleisplan links vermittelt 

anhand der eingezeichneten 

Gleistrennungen eine Idee von den 

verwendeten Materialmengen. 

Die G4 (42406/42506) ist 920 mm 

lang, sodass man hierüber die Ab-

messungen gut einschätzen kann.

Die Diesellok der Baureihe V 200, die schon früh am Morgen mit ihrem Eilzug unterwegs ist, 
unterquert die über eine moderne Betonbrücke geführte Landstraße.

„Freie Einfahrt in Neuenmarkt-Wirsberg – Ausfahrt Halt erwarten!“ zeigen die Signale. Wer genau 
hinschaut, erkennt die Bettung des RocoLine-Gleises.

Dieser Zug ist die Rampe herabgekommen und eilt nun über die Ausfahrtgleise von Neuenmarkt-
Wirsberg Richtung Schattenbahnhof (beim Vorbild Richtung Bamberg).
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Die vom Schubdienst zurückkehrende Lok 
befährt gerade den Streckenabschnitt mit den 
Stüzmauern. Die Aufnahme täuscht, die Lok 
fährt rückwärts ins Gefälle.
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Prellbock

Prellbock

Die Modelleinfahrt nach Marktschorgast von der Schiefen Ebene kommend aus Lokführersicht

Blick aus der Gegenrichtung: Die Brücke im 
Hintergrund begrenzt diesen Anlagenteil. Die 
Museumsbesucher stehen links.

Dieser Plan zeigt die für Marktschorgast verwendeten RocoLine-
Gleise. Im sichtbaren Bereich – dem Bahnhofsbereich – sind 
Gleise ohne Bettung, im nicht sichtbaren Bereich Gleise mit 
Bettung verbaut.
Darstellung 1:30

In der Wendel unter Marktschorgast geht es 
fünf Etagen nach unten, um das Niveau des 
Schattenbahnhofs zu erreichen..

Die Rückführungsstrecke verbindet die „Hofer 
Seite“ vom Bahnhof Marktschorgast mit dem 
Schattenbahnhof und schließt so den Kreis.

von der/zur 
Schiefen Ebene

vom/zum 
Schattenbahnhof

Beim Vorbild:
Richtung Hof
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Gleisgeometrie
Beim Vorbild wie auch im Modell stehen die Konstrukteure vor dem Problem, 
für ihre Gleise ein System zu entwickeln, aus dessen Komponenten sich 
baukastenartig Lösungen für alle betrieblichen Aufgaben zusammensetzen 
lassen. Hier wie dort treiben Sonderfälle die Kosten schnell nach oben, was 
weder im Interesse der Bahnkunden im Großen noch der Modellbahner im 
Kleinen ist.

J
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-



Anlagenpläne für RocoLine  17

kann man meist mit Höchstgeschwindig-
keit fahren... 

Geht es um mehr als einen Modellzug, 
spielt die Gleisbaustein-Geometrie sofort 
eine sehr viel größere Rolle: Die Mini-
malradien von doppelgleisigen Strecken 
sind so zu bemessen, dass sich die läng-
sten Modellfahrzeuge berührungsfrei an 
einer beliebigen Stelle begegnen können. 
(Ist dies bei bestimmten Gleiselementen 
nicht möglich, müssen diese entspre-
chend gekennzeichnet werden.) Beim 
Vorbild werden Gleise in der Regel erst 
beim Einbau passend zu den Planungen 
gebogen; Gleisabstände sind keine Funk-
tion der Komponentengeometrie, sonden 
hängen von vielen anderen Faktoren ab – 
siehe Kasten.

Die korrekte Bemessung von Herz-
stücklücken etc. gehört weder beim Vor-
bild noch im Model zu der hier gerade 
diskutierten Gleisgeometrie. Die Bauka-
stenkomponenten des Vorbilds, also Wei-
chentypen, Gleisjoche etc., sind auf den 
Seiten 24–31 beschrieben. Die Modell-
komponenten folgen hier.

Modellbaukasten

Alle Anbieter von Spielzeug- und Mo-
dellbahngleissystemen haben eine Art 
Grundraster für ihre Gleise entwickelt. 
Der erste Aspekt dieses Rasters wird 
meist aus der funktionalen Länge einer 
Basisweiche abgeleitet und als „1/1-Län-
ge“ für gerade Gleisstücke aufgefasst. Der 
zweite Aspekt ergibt sich aus der Teilung 
eines Vollkreises. Je nach Radius werden 
hier gerne zwölf oder 24 gebogene Gleis-
stücke angesetzt, die dann ein 30°- oder 
15°-Kreissegment abdecken. 12°/24° 
und 18°/36° bieten sich ebenfalls für eine 
grundlegende Kreisteilung an, entspre-
chend mit 30/15 oder 20/10 Gleisstücken 
für einen Vollkreis. 

Viele Gleissysteme nutzen eine solche 
Winkelvorgabe für ihre Weichen, denn es 
ist – besonders für Modellbahngleise, die 
auch spielend und im freien Aufbau auf 
dem Boden genutzt werden sollen – na-
heliegend, den abzweigenden Strang einer 
Weiche aus einem der definierten gebo-
genen Gleissegmente abzuleiten. So kann 
man an jeder Stelle im Kreis nach Belieben 
eine Weiche einbauen und der Kreis bleibt 
trotzdem umstandsfrei schließbar. (Das 
heißt jedoch nicht, dass der abzweigende 
Strang einer Weiche tatsächlich einem 
Kreissegment entspricht! Zur inneren 
Geometrie einer Weiche siehe Seite 24.)

Es bietet sich an, das System so abzu-
stimmen, dass die Stammgleise zweier 
gleicher Weichen, die mit den abzwei-
genden Strängen direkt miteinander ver-

bunden werden, eine Gleismittendistanz 
von im festgelegten Parallelgleisabstand 
aufweisen. 

Gleisverzweigungen werden bei der 
kleinen Eisenbahn gerne in den Bogen 
verschoben. Das macht Nutzlänge auf 
den geraden Gleisen „weichenfrei“. Die 
zu diesem Zweck konstruierten Bogen-
weichen haben mit den Bogenweichen des 
Vorbilds meist noch viel weniger zu tun 
als ihre nicht gebogenen Geschwister. Im 
Großen werden vorgefertigte Baukasten-
weichen passend zur Einbausituation um 
wenige Grade zur IBW gebogen: Das bis-
her gerade Stammgleis erhält einen (groß-
en) Radius, beim Zweiggleis wird der Ra-
dius entsprechend verkleinert. Hingegen 
weisen Modellbogenweichen meist zwei-
mal den gleichen Radius auf, von denen 
einer so gegen den anderen verschoben 
ist, dass sich (nach Anfügen fester Bo-
gengleisstücke) genau der Parallelgleis-
abstand einstellt. 

Reale Gleissysteme

Praktisch alle Gleissysteme der Modell-
bahn, vom Märklin/Trix C-Gleis über 
Fleischmanns Profigleis bis hin zu Pikos 
A-Gleis wurden nach den beschriebenen 
Kriterien konstruiert. Nur zum Teil lässt 
sich hingegen das Elite-Gleis von Tillig 
hier einreihen. Es kennt zwar auch feste 
Radien und Bogengleisstücke, ist jedoch 
von seiner ganzen Konzeption her mit  
Blick aufs Vorbild für einen festen Auf-
bau in einer Anlage ausgelegt. Noch einen 
Schritt weiter geht Weinerts „Mein Gleis“, 
das sich in jeder Hinsicht möglichst am 
Vorbild orientiert und nicht versucht, aus 
einer ausgefeilten Modellgleisgeometrie 
Aufbau- oder Kostenvorteile zu ziehen. 
„Strecke“ wird bei beiden Gleissystemen 
per Flexgleis gemacht. 

Das können die anderen (außer C-
Gleis) ebenso, deren Stärke liegt aber auch 
gerade darin, dass man eben kein Flexgleis 
verwenden muss. Ebenfalls RocoLine, 
auf das wir uns hier konzentrieren wol-

Weichen im Bogen verlängern die Gleise z.B. in einer Ausweichstelle oder einem Bahnhof ohne 
Zusatzplatz enorm und sind deshalb bei Modellbahnplanungen häufig anzutreffen.

Rasterabstand

Parallelgleisabstand durch Gegenweiche, 
beide Weichen im Rastermaß

Parallelgleisabstand durch Diagonalweiche, 
Diagonale verlässt das Raster

halber 
Parallelabstand

Parallelgleis-
abstand

1/1-Länge

Schema einer Weiche im Rastemaß

Winkel am Weichenende

Die Länge des gesuchten Ausgleichs kann man 
mit dem „Satz des Pythagoras“ berechnen: 
A² = B² + C²

A = 1/1-Länge + Ausgleich
B = 1/1-Länge
C = Parallelabstand

Für RocoLine: 
B = 230 mm => B² =  52900,00
C = 61,6 mm => C² =  3794,56
 => A² =  56694,54
 =>   A  = 238,11

Hieraus ergibt sich die Länge des nötigen 
Ausgleichs zu :

238,11 mm – 230,00 mm = 8,11 mm. 

B

C
1/1-Länge

Parallelabstand1/1-Länge

gesuchter 

Ausgleich

 A
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len, folgt einer klaren Geometrie der be-
schriebenen Art. Bei seiner Entwicklung 
standen sowohl der fliegende Aufbau als 
auch vorbildnahe Gleisanlagen „auf dem 
Zettel“. Von Anfang an war die am Vor-
bild orientierte Bettung Teil des Konzepts. 
(Nach langen Jahren Pause sind die Bet-
tungsgleise inzwischen wieder lieferbar.)

 Korrekter wäre zu sagen: Von Anfang 
an war es ein Teil des Konzepts, das gleiche 
Gleis mit und ohne Bettung zu liefern. Für 
die Gleisplanung macht die Bettung kei-
nen Unterschied. Auch beim realen Auf-
bau sind beide Varianten des Gleises fast 
beliebig mischbar, solange man das bet-
tungslose Gleis an den Übergangsstellen 
hinreichend unterstützt. 

Doch zurück zur Geometrie. Will man, 
wie erläutert, ein festes Raster auf die 
Modellgleise anwenden, muss man sich 
früher oder später entscheiden, wie man 
mit den Diagonalen umgeht. Wird die 
systembestimmende „Standardweiche“ 
mit ihrem Stammgleis schräg eingebaut, 
wie es z.B. bei Abstellgleisharfen gemacht 
wird, ist sie zur Einhaltung des definierten 
Gleisabstands zu kurz. Damit fallen die 
abzweigenden Stränge aus dem Raster 
heraus und die Geometrie geht für diese 
Gleise nicht mehr auf. 

Dem Problem kann man auf verschie-
dener Art entgegenwirken. Ein Weg wäre, 
Weichen zu schaffen, deren Stammgleis 
länger ist, wodurch die Zweiggleise an 
die richtige Position kämen. Für Kreu-
zungen und Kreuzungsweichen, bei de-
nen das Diagonalproblem in gleicher Wei-
se auftritt, wird dieser Ansatz tatsächlich 
verfolgt (Fleischmann Profigleis). Dabei 
muss man zwischen linkskreuzenden und 
rechtskreuzenden Varianten unterschei-
den, genauso wie man zwischen links-
abzweigenden und rechtsabzweigenden 
Weichen unterscheidet. Der große Nach-
teil: Der Gesamtaufwand für das Gleissy-
stem steigt deutlich, da gerade für kom-
plexe Elemente wie Kreuzungsweichen 
Doppelungen nötig werden.

Ein alternativer Weg ist, die Geometrie 
vom diagonalen Einbau der Weichen her 
zu entwickeln. Wenn man die Weichen so 
auslegt, dass die abzweigenden Gleissträn-
ge in einer Gleisharfe den gewünschten 
Parallelgleisabstand einhalten, muss man 
den Ausgleich „nur noch“ beim geraden 
Einbau vorsehen. Das heißt in aller Kon-
sequenz, dass gerade eingebaute Weichen 
das Raster verlassen bzw. dass das Raster 
immer nur über mehrere Gleisstücke hin-
weg eingehalten werden kann. Märklin 
verfolgt diesen Weg beim C-Gleis. Hier 
ist auch der Grund zu suchen, warum es 
gerade Gleisstücke in solch kurzer Abstu-
fung (172 mm und 188 mm) gibt.

Eine Kombination aus  einer RocoLine W15 mit 
einem „Standardgegenbogen“ bzw. mit einer 
Gegenweiche bleibt im 230-mm-Raster.

Beim Einbau einer Diagonalweiche ohne Ausgleich verlässt das 
nächste – hier das dritte – Gleis das Raster..

Mit Ausgleich der Diagonalweiche bleiben auch alle weiteren Gleise 
im Raster.

Auch Kreuzungen brauchen Ausgleichsstücke. Hier eine Situation, in der der 
4-mm-Kreuzungsausgleich direkt auf den 8-mm-Weichenausgleich trifft. Da die 
Ausgleichsstücke nicht direkt aneinandergesetzt werden können, wird mit den 
Kreuzungen ein 12-mm-Stück mitgeliefert.

Das Märklin-C-Gleis basiert auf einem wechselnden Basisraster: 172 mm 
für die Grundlänge, 188 mm als Länge des geraden Weichenstrangs. Ein 
Diagonalausgleich ist nicht nötig, dafür wird der abzweigende Strang 
einer Weiche ausgeglichen. Die Kreuzungen sind symmetrisch und funktio-
nieren wie die abzweigenden Stränge von Weichen.

Ausgleichsstücke mit 4, 
8 und 12 mm Länge als 
Beispiel: Sie werden mit 
und ohne Bettung geliefert, 
wobei die Böschungsschräge 
nur auf einer Seite ausge-
führt ist. Die andere Seite 
verschwindet beim vorge-
sehenen Einbau unter der 
Weiche.
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Parallelgleisabstand

abstand von 4,0 m (entsprechend 46 mm 
in Baugröße H0) möglichst an keiner Stelle 
unterschritten werden. Angestrebt ist ein 
Mindestabstand von 4,5 m (51,7 mm in H0), 
Hochgeschwindigkeitsstrecken für ICE und 
TGV sind hingegen teilweise sogar mit mehr 
als 6,0 m trassiert. 

Innerhalb von Bahnhofsanlagen – auch 
bei durchgehenden Streckengleisen – fal-
len die Abstände noch um einiges größer 
aus. Sofern nicht einheitlich mit Parallel-
gleisabständen von 5,0 m (57,5 mm in H0) 
oder mehr gearbeitet wird, schreiben die 
Großbetriebsnormen ausdrücklich vor, dass 
zumindest jeder zweite Parallelgleisabstand 
entsprechend zu erweitern ist, um dem 
Rangier- und sonstigen Bahnpersonal ange-
messene Schutzzonen zwischen den Glei-
sen zur Verfügung zu stellen. 

Beim Übergang auf die Strecke erfolgt 
dann, falls diese im Regelabstand von 4,0 m 
oder 4,5 m trassiert ist, ein mehr oder weni-
ger sanftes Verschwenken eines der beiden 
Gleise auf den Streckengleisabstand. Wenn 
der Bahnhofskopf in einem Bogen liegt, ent-
steht der gleiche Effekt durch unterschied-
liche Übergangsradien. 

Das RocoLine-Gleis verwendet einen 
Gleismittenabstand von 61,6 mm, was um-

Die Zeichnung illustriert unterschiedliche Parallelgleisabstände im Bahnhofs- und im Streckenbereich. Der dargestellte Bahnhofskopf im Zustand 
der 1980er-Jahre gehört zur Kleinstadt Belleville-sur-Saône, die an einer der meistbefahrenen Bahnstrecken Europas liegt: Paris–Dijon–Lyon. Hier, 
ca. 50 km von Lyon entfernt, zweigte damals noch die eingleisige Nebenbahn nach Beaujeu ab. Rechts ist die Gleisverschwenkung dargestellt, mit 
der der Gleisabstand vom größeren Wert im Bahnhof auf den geringeren Streckengleisabstand gebracht wird.

Ganz gleich, welches Modellbahn-Gleissy-
stem man betrachtet, Fragen zum „rich-
tigen“ Parallelgleisabstand tauchen immer 
wieder auf, da hier vom Hersteller Festle-
gungen getroffen werden. Beim Großbe-
trieb hingegen gibt es nicht „den“ richtigen 
Gleisabstand. Trotz der im Eisenbahnbau 
üblichen,weitreichenden Normung, natür-
lich auch beim Strecken- und Bahnhofs-
bau, sind Parallelgleisabstände beim Vorbild 
höchst unterschiedlich ausgeführt. Der je-
weilige Gleismittenabstand richtet sich bei 
der Neuplanung vorrangig nach örtlichen 
Gegebenheiten und technischer Notwen-
digkeit. Bei bestehenden Anlagen ist er  teil-
weise aus vielen Jahrzehnten Bahnbetrieb 
ererbt. Gängige Abstände liegen zwischen 
3,5 m (entsprechend 40 mm in Baugröße 
H0) und 6,0 m (69 mm in H0). 

Grundsätzlich fällt der Parallelgleisab-
stand beim Vorbild umso größer aus, je 
jünger die Trasse der jeweiligen Strecke ist. 
Dies zeigt deutlich ein Vergleich zwischen 
zweigleisigen Strecken ehemaliger Länder-
bahnen (vor allem der KPEV) mit Neubau-
strecken der DB oder der SNCF: Alte KPEV-
Strecken weisen teilweise noch einen Gleis-
mittenabstand von 3,5 m auf, bei beste-
henden Strecken soll jedoch ein Mindest-

gerechnet (5,36 m) zu den Vorbildgleismit-
tenabständen in Bahnhofsanlagen passt. 
Dies gilt sowohl für Personen- als auch für 
Güter- und Verschiebebahnhöfe.

Will man die beim Vorbild zu beobachten-
de Gleisverschwenkung zur Änderung des 
Mittenabstands im Modell nachbilden, 
hat man bei Verwendung von Flexgleisen 
kein Problem damit. Es gibt jedoch auch 
die Möglichkeit, den Streckengleisabstand 
ohne Verwendung von Flexgleisen zu erzie-
len. Die Sache ist ganz einfach: Es gilt ledig-
lich, eines der beiden Gleise geradeaus wei-
ter zu führen. Das andere Gleis wird dann 
durch zwei S-förmig aneinander gesteckte 
Gleisstücke R20 (Radius 1962 mm, Bogen-
ausschnitt 5°, Artikelnummern 42430 bezie-
hungsweise 42530) ganz automatisch auf 
einen Gleisabstand von 46 mm (umgerech-
net 4,0 m) an den geraden Strang herange-
führt. ln der Länge entsteht dabei ein Platz-
bedarf von 345 mm, was der Kombination 
aus G1 plus G½ entspricht. Bei der Verwen-
dung von Bettungsgleisen muss man die 
Bettungskörper der nun nur noch 46 mm 
entfernten Gleise schmaler schneiden. Dies 
gelingt am besten – beim einen rechts, 
beim anderen links – mit Hilfe eines Stahlli-
neals und eines scharfen Bastelmessers. 
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Schablone selbst machen: Hat man kein 
Kohlepapier, kann man die Kontur auch 
kräftig durchdrücken.

Entlang des Abdrucks wird nun 
ausgeschnitten.

Der erste Schnitt passt, nun folgt der zweite.

Jetzt wird die exakte Mitte markiert.

Durch den eingeschnittenen Schlitz (Schnei-
dematte u. Stahllineal) wird die Bettungs-
trennung markiert.

Die selbstgemachte Schablone hat ihren 
Zweck erfüllt und die zwei R2-Gleisstücke gut 
an die DKW15 gebacht.
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„Dreiwegweichen“

dieser Viertelgerade kann dabei an belie-
biger Stelle erfolgen. Beim Schräg einbau 
der Weiche treten einige Besonderheiten 
auf.

Die erste Abzweigung weist nach links. 
Der in die Parallellage weisende, abzwei-
gende Schienenstrang entspricht den Ge-
gebenheiten einer normalen 15°-Links-
weiche in Diagonallage. Auch in Gegen-
richtung ist ein rasterkonformer Einbau 
ausschließlich unter Verwendung von oh-
nehin schon verfügbaren Distanzstücken 
möglich. 

Der zweite Abzweig der DW15 verläßt 
beim Schrägeinbau das lokale Raster un-
ter einem Winkel von 30°, beispielsweise 
um zu einem Industrieanschluss, einem 
Bw oder sonstigen, eigenständig zu pla-
nenden Gleisanlagen zu führen. 

Schließt man an den geraden Strang 
der DW15 (verlängert um das G¼- und das 
entsprechende D12-Distanzstück) eine 
normale Weiche W15 in Diagonallage mit 
zugehörigem Distanzstück D8 an und führt 
den rechten Abzweig der DW15 zunächst 

Bei der großen Bahn versucht man, viel-
teilige Bauformen von Weichen wie EKW 
und DKW zu vermeiden. Diese sind nicht 
nur teurer in der Herstellung, sondern auch 
aufwendig im Unterhalt. Gleiches gilt für 
Sonderformen wie ineinander verscho-
bene Weichen. Man setzt sie ein, wenn der 
Platz für einen Aufbau „nach Baukasten“ 
nicht ausreicht.

Auch im Modell kann man mit ineinan-
dergeschobenen Weichen viel Platz spa-
ren. Allerdings sorgt hier das Bestreben 
der Hersteller, die „Dreiwegweichen“ in das 
jeweilige Rastersystem einzupassen, für 
einen mehr oder weniger weiten Abstand 
vom Vorbild. Symmetrische Doppelwei-
chen sind beim Vorbild z.B. nicht anzutref-
fen. Die RocoLine-Doppelweiche ist asym-
metrisch aufgebaut, wobei die Rasterre-
geln weitgehend eingehalten wurden. 

Die Grundlänge der Weiche entspricht 
mit 287,5 mm 1¼ Standardlängen. Serien-
mäßig beigelegt ist eine Gerade G¼, um 
den Längenausgleich auf 1½ Standardlän-
gen durchführen zu können. Der Einsatz 

mit einem 15°-Bogen in die Parallellage 
zum geraden Strang der DW15 zurück, 
schließt dann an das Bogenstück ein ge-
rades Element G½ und an dieses dann ei-
nen weiteren 15°-Bogen R10 an, befindet 
man sich nicht nur wieder in Parallellage 
zum Ausgangsgleis, sondern hält zu den 
benachbarten Gleisen auch noch den kor-
rekten Parallelgleisabstand von 61,6 mm 
ein.  Lediglich der Anschluss an die Raster-
grenzen ist nicht gewährleistet. Er muss 
eventuell mittels passend zurechtgesägter 
Gleisstücke überbrückt werden. 

Der Zweck der Doppelweiche ist auf 
jeden Fall erfüllt: Auf kürzestem Raum 
sind eine starke Verzweigung und damit 
verhältnismäßig viele parallele und ver-
gleichsweise lange Gleise in einer Gleishar-
fe entstanden. Die Nutzlängen fallen bei 
Verwendung der DW15 um einiges länger 
aus, als beim Bau der gleichen Verzwei-
gung mit einfachen Weichen. 
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Links der Einbau der Doppelweiche nach links und nach rechts. 
Das erste Zweiggleis verhält sich wie das Zweiggleis einer 
normalen 15°-Weiche. Das zweite Zweiggleis beginnt eine 
Viertelgerade später, sodass die gesamte Doppelweiche 1¼ 
Standardgeraden lang ist.

Je nach Einbausituation kann der Längenausgleich am 
Stammgleis (mit einer ¼-  plus einer ½-Geraden) oder aber 
ergänzend zum ersten Gegenbogen (mit nur einer ¼-Geraden) 
vorgenommen werden.
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Auch der Diagonaleinbau einer Doppelweiche 
ist möglich. Nach „links“ geneigt verhält sich das 
erste Zweiggleis auch hier wie eine normale EW15. 
Nach rechts geneigt vergrößert sich der Gleis-
abstand um einen Viertelwert. Zwar gibt es ein 
Standarddiagonalgleis für erweiterte Gleisab-
stände: G½ + 4 mm = 119 mm. Das hier benötigte 
G¼ + 2 mm muss man sich jedoch selbst zusam-
mensetzen. Für die rastergerechte Auflösung 
nach der diagonal eingebauten Doppelweiche 
braucht man theoretisch einen Ausgleich von 10 
mm. Da es diesen nicht gibt, nimmt man einen 
12-mm-Ausgleich. Die Differenz von 2 mm verteilt 

Mit der Doppelweiche werden 
auch die benätigten Distanz-
stücke sowie ein G¼-Gleisstück 
mitgeliefert.
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Auch RocoLine-Gleise, für die man keine 
Bettung hat, kann man mit einer solchen 
versehen.

Zuerst wird ein Zwischenschwellenstück für 
fünf oder sechs Schwellen von einer Flexgleis-
bettung abgeschnitten.

Hat man ein Löchlein in den „Schotter“ für den 
Trägerrost-Pin gemacht, kann man die Teile 
zusammensetzen.

Endgültige Form erhält die Sache, sobald die 
Böschungen in die Nuten des Schwellenzwi-
schenstücks eingeklippst sind. 

Auch vom Trägerrost wird ein Stück 
abgetrennt. Wichtig ist, es an einem der 
kleinen Schwellenlöcher auszurichten.

So vorbereitet, kann das nun mit einer Bettung 
versehene Gleisstück fest eingebaut werden. 
Ein fliegender Aufbau ist nicht mög lich.

Betreibt man seine Fahrzeuge mit 
RP25-Rädern, helfen spezielle geäzte 
Herzstückeinsätze, die Räder auf ihren 
Spurkränzen über die Herzstücklücke hinweg 
zu bringen.

Die RP25-Herzstückfüllstücke gibt es für 
alle RocoLine-10°- und -15°-Weichen und 
-Kreuzungen . 
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NEM-Gleise und RP25-Räder
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Bei der Gleisplanung entstehen immer wieder Situationen, in denen 
leichte Winkelabweichungen nicht offensichtlich sind. Dann hilft 
Auszählen gegenüber einer als Null definierte Basis.

0°
15°

22,5°

37,5°

22,5°

37,5°

32,5°

2,5°

Von unten muss man den Trägerrost kürzen.

Mit der Roco-Säge kann man Schiene und 
Bettung komplett trennen. 

Die ersten Sägestriche der Roco-Säge führt 
man entlang eines kleinen Stahlwinkel. 

Das exakte Maß wird aufgestrichen. Nicht 
kratzen, sondern nur die Farbe des Stifts 
wegschieben!
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Vom Vorbild zum Modell
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Konstrukteure eines Modellgleissystems können sich dem  Thema Weichen 
entweder aus der Rasterlogik des Gleissystems heraus nähern, um im Modell 
sinnvolle Fahr figuren zu ermöglichen. Oder sie gehen es von der Vorbildseite her 
an. Bei letzterem Ansatz gibt es wiederum zwei Möglichkeiten: Man versucht, 
eine sinnvolle Staffelung in die eigenen Weichentypen einzuplanen, so, wie es 
beim Vorbild mit EW 190, EW 300, EW 500 etc. der Fall ist. Oder man versucht, eine 
der (kleineren) Vorbildweichen möglichst gut im Modell wiederzugeben.
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Besonders steile Weichen sind an beiden Bahnhöfsköpfen in Köln verbaut. Die Ein- und Ausfahrten von Zügen erfolgen entsprechend langsam. 
Foto: Sammlung Gerhard/EJ
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Zur Verdeutlichung der Dimensionen ist hier 
die steilste (also „kürzeste“) in Weichenstraßen 
der DB oder DR verwendete Weiche dargestellt. 
Kennzeichnend ist der durch das Herzstück durch-
laufende und auch weiter fortgesetzte Bogen.
Zeichnung: Sammlung Eisenbahn-Journal
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ie Regelkreuzung des Vorbildes die Kr-1:9, passend 
zur Regelweiche EW-190-1:9. Ebenfalls passen die Kreuzungs-
weichen EKW-49-190-1:9 und DKW-49-190-1:9, die 1929 von 
der Reichsbahn eingeführt wurden.

Die Standardtypen
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Die Überleitverbindung Limburg-Süd darf mit maximal 100 km/h Abzweiggeschwindigkeit befahren werden. Entsprechend hat man hier den Typ 
EW-1200-1:18,5 eingebaut, der diese Geschwindigkeit erlaubt. Das Foto zeigt den visuellen Verkürzungseffekt ganz besonders deutlich: Die Kölner 
Weichen zwei Seiten zuvor wirken kaum steiler, obwohl ihr Abzweigradius deutlich kleiner ist. Diese Weichen hier sind immerhin runde 60 m lang, 
eine EW-190  je nach Untertyp weniger als die Hälfte. Foto: H.-P. Günther, Sammlung Eisenbahn-Journal
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Die Steilen 
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Eine weitere EW-1200, diesmal eine 1:12, wird gerade von 103 222 mit 
100 km/h befahren. Die Aufnahme mit der größten Reichsbahnweiche 
entstand am 3.6.2014 in Salzbergen. Foto: Armin Mühl
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Ableitungen
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Im Bogen
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Eine regelmäßig befahrene DKW-190-1:9 liegt seit Reichsbahnzeiten in 
Ścinawka Średnia (Schlesien/Polen, früher Mittelsteine). 
Foto: Armin Mühl
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An der landschaftlich sehr schön gelegenen Kursbuchstrecke 860 in der 
Fränkischen Alp gibt es in Velden einen wie für die Modellnachbildung 
gemachten kleinen Bahnhof: Die zweigleisige Strecke kommt aus einem 
Tunnel, überquert die Pegnitz, führt durch den Bahnhof, überquert erneut 
die Pegnitz um letztendlich wieder im Tunnel zu verschwinden. 

Von der Pegnitz 
umrundet: Velden

Auch TEE-Züge kann man, als 
„Umleiter“ definiert, über die 
Brücken rollen lassen.
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Der Gleisplan zeigt es schon: Dieser Vorschlag ist etwas 
für vorbildorientierte Modellbahner, gar für Puristen. 
Hier geht es nicht um eine möglichst elegante Linien-
führung und auch nicht um das Ausnutzen des letzten 
Winkels für Gleise. Wie beim Vorbild liegt der Bahnhof in 
der Geraden. Die sichtbare Strecke  wird beidseitig von 
Tunnelportalen begrenzt. Links Googles Satellitenbild 
von der Situation.

Die kolorierte Zeichnung zeigt, wie 
Bahnhof, Pegnitzbrücken und Tunnels 
zueinander liegen. Im Modell ist der 
Bahnhof gegenüber dem Vorbild verkürzt 
– siehe die Satellitenaufnahme oben. 
Auch wird auf die Straße unter der 
rechten Brücke verzichtet. Man müsste 
die Anlage (bzw. das Betriebsdiorama) 
mindestens 10 cm breiter machen, um die 
Straße angemessen einplanen zu können.

1 Empfangsgebäude (mit Stellwerksraum) 
2 WC (Abort) 
3 Güterschuppen 
4 Fußgängerunterführung 
5 Außenbahnsteig 
6 Pegnitz 
7 Prallhang (steil und teilweise mit Felswänden) 
=Außenseite einer Flussschleife 
8 Flacher Gleithang= Innenseite einer Flussschleife 
9 Zufahrtsstraße

Bilder © 2018 Google, Kartendaten © 2018 
GeoBasis-DE/BKG (©2009), Google
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Der Schattenbahnhof der Anlage. Je Fahrtrichtung stehen fünf Aufstellgleise zur Verfügung, durchgefahren wird in der Mitte. 
Dort besteht auch die Möglichkeit, aufs Gegengleis zu wechseln. Die kürzesten Aufstellgleise ganz außen erlauben nur ca. 40 
bis 45 cm lange Garnituren. Das kann z.B. ein einteiliger Triebwagen, eine Dampflok mit zwei oder drei kurzen Güterwagen 
oder ein kurzer Arbeitszug sein. Auf den innersten Abstellgleisen finden hingegen auch 2-m-Züge Platz, passend z.B. für einen 
6-Wagen-Eilzug.
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 16 42406 42506 G4, 920 mm

 28 42410 42510 G1 230mm

 1 42411 42511 DG1, 119mm

 4 42412 42512 G½, 115mm

 1 42413 42513 G¼, 57,5mm

 14 42422 42522 R2 (30°)

 24 42422  R2 (30°) (1. Windung)

 14 42423 42523 R3 (30°)

 24 42423  R3 (30°) (1. Windung)

 4 42428 42528 R10 (15°)

 14 42440 42532 EW15 links 15°

 16 42441 42533 EW15 rechts 15°

Die Menge der R2/R3-30°-Bögen hängt von der 

Anzahl der Windungen ab. Je Komplettdrehung 

werden 2 x 12 Stück R2 (30°) und 2 x 12 Stück R3 

(30°) benötigt. Aktuell eingeplant ist die mindestens 

nötige eine Windung.

Achtung! Hier sind nur die Gleisversionen ohne 

Bettung geeignet! Bettungsgleise nehmen zu viel 

der Durchfahrthöhe weg.

Auf dieser Anlage sind gleich zwei Gitterbrücken vorgesehen, die rechts 
und links des Bahnhofs die Nachbildung der Pegnitz überbrücken.
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Auf das Einzeichnen der Wendeln links und rechts haben wir verzichtet. 
Ihre Lage und Ausrichtung ergibt sich aus den gezeichneten Bögen. 
Mit jeder Umdrehung gewinnt man 6 bis 7 cm Höhe, sodass für einen 
bequemen Zugriff auf den Schattenbahnhof mindestens drei bis vier 
Windungen benötigt werden.
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Wer nur über wenig Platz verfügt und doch auf eine H0-Bahn nicht 
verzichten möchte, für den dürfte dieser Vorschlag eine Alternative zur 
Vitrine sein: Auf 1,6  x 1 m ist ein kleiner Bahnhof an einer Überland-
Trambahnstrecke dargestellt, der zugleich als Durchgangs- und 
Endhaltestelle dient. 
Ein Anlagenentwurf von Christian Gerecht

Rundherum mit 
der Überlandtram

Die RocoLine-Umsetzung der Anlagenidee lässt sich 
sehr geradlinig verwirklichen. Ein fliegender Aufbau ist 
genauso verlockend wie der stationäre, allerdings muss 
man sich dann eine Lösung für die Überführung einfallen 
lassen.

Darstellung 1:10
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So stellt sich der Autor eine auf dem 
Gleisplan basierende stationäre Anlage 
vor. Auch auf der kleinen Fläche lässt sich 
ein Ruhrgebietsflair mit Halbreliefge-
bäuden und Kulissenmalerei erzeugen.
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Der Gleisplan der Anlage ist schlicht: Zwei spiralförmig angeordnete Ovale und ein paar Seitengleise. Zum Rangieren und Fahren reicht das.
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 8 42408 42508 R2 ¼ (7,5 °)

 13 42410 42510 G1 230mm

 2 42411 42511 DG1, 119mm

 3 42412 42512 G½, 115mm

 4 42413 42513 G¼, 57,5mm

 11 42422 42522 R2 (30 °)

 7 42423 42523 R3 (30 °)

 3 42424 42524 R4 (30 °)

 1 42426 42526 R6 (30 °)

 3 42440 42532 EW15 links15°

 1 42441 42533 EW15 rechts 15°

 1 42464 42556 IBW R2/3 links

 1 42465 42557 IBW R2/3 rechts

 1 98008 98009 D12 12mm 

Der auf der gegenüberliegenden Seite gezeigte Gleisplan ist nah am 
Pit-Peg-Entwurf. Er lässt sich erweitern, um links einen Gleis anschluss 
zu einer Werkhalle zu legen. Damit ließe sich zusätzlicher Güter-
verkehr durchführen, per Frachttram oder mit einer Werklok.

Gestaltungsvorschlag für 
den Gasbehälter

So einfach könnte 
die Wagenremise der 
Trambahn ausgeführt 
werden.
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Dank verschiedener H0-Nachbildungen von Zahnradlokomotiven von 
Fleischmann, Micro-Metakit und Westmodell ist es möglich, Steilrampenbetrieb, 
ja sogar echten Zahnstangenbetrieb, auf der H0-Modellbahn nachzuempfinden. 
Viel Platz braucht man nicht, auf 3,0 x 2,5 m geht es mit Volldampf zur 
Bergstation!
Ein Anlagenentwurf von Reinhold Barkhoff

Mit 80‰ die 
Steigung hinauf

Die Zahnradlok 97 026 war eine pr. T 26, die hier in Linz am Rhein 
auf ihren nächsten Fahrauftrag wartete. 

Bei der Maschinenfabrik Esslingen entstanden die württember-
gischen Fz, die von der Reichsbahn als 97.3 eingereiht wurden. 
Sie dienten als Reserve am Albaufstieg und im planmäßigen 
Einsatz im Schwarzwald, bis dort 1936 der Zahnradbetrieb 
aufgegeben wurde. (beide Bilder Archiv Obermeyer)

Das Panoramabild, umgesetzt als Gleisplan für die Nenngröße H0, zeigt, dass das Projekt Zahnrad-
strecke gar nicht so abwegig ist und vor allem platzsparend verwirklicht werden kann. 
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Aus der Nebenbahn in die 
Zahnradbahn 
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Standorte und Gebäude: 
A = Empfangsgebäude der Nebenbahn und der Talstation
B = Güterschuppen mit Rampe 
C = Klein-Bw 
D = Stellwerk
E = Siedlung am Bahnhof 
F = Bogenviadukt der Zahnradbahn 
G = Empfangsgebäude der Bergstation 
H = Siedlung an der Bergstation 
K = Gleis zum Schattenbahnhof 
1 = Einfahrsignale 
2 = Ausfahrsignale 
3 = Sperrsignal 

released by amdocs on http://mygully.com/showthread.php?t=4800979&page=38
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Gleisdarstellung im 
Maßstab 1:20 für 
H0; das grüne Raster 
entspricht wieder 
10 cm.

Gezeigt wird hier die eigentliche Steilstrecke, die mit einer Zahnstange versehen werden 
sollte. Nur die Bergstation links kann inklusive Einfahrweiche ohne Zahnstange bleiben.

Die Fleischmann-
Zahnradlok greift 
mit 97.3 eine Vorbild-
Baureihennummer 
(dort württ. Fz) auf, ist 
jedoch eine pr. T9 mit 
Zahnrad ohne Vorbild. 

Von Brawa ist für 
2018 ein Modell einer 
E44W angekündigt. 
Die Vorbildloks fuhren 
auf der Steilstrecke im 
Höllental und könnten 
auf der Anlage in 
einem alternativen 
Betriebskonzept 
Verwendung finden – 
siehe nächste Seite.
(Beide Abb.: Werkfoto)
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Alternative Betriebskonzepte

Wie beim Vorbild, so ist auch im Modell der Aufbau einer Zahnradstrecke eine 

kapitalintensive Sache. Die hier benötigten acht Meter Zahnstange haben 

ihren Preis. Man könnte es also so machen, wie es das Vorbild vielerorts ge-

macht hat: Lokomotiven beschaffen, die leistungsfähig genug sind, einen Zug 

im Reibungsbetrieb den Berg hochzubringen und die darüberhinaus auch 

über genügend Bremskraft für die Gefällefahrten verfügen. Für die Höllental-

bahn im Südschwarzwald entwickelte man die Baureihe 85, um auf die Zahn-

radloks verzichten zu können. Man ging sogar bald noch einen Schritt weiter: 

Man spannte eine Oberleitung zwischen Freiburg und Neustadt und begann 

den elektrischen Betrieb, der die 85er für andere Aufgaben freisetzte. Beide 

Maßnahmen lassen sich auch auf den Anlagenentwurf übertragen. Einer 

Roco-85 (mit Sound) beim Bezwingen des Bergs zuzusehen und zuzuhören, 

ist sicher ein Genuss für Augen- und Ohren. Für die Ellokfreunde bringt Brawa 

dieses Jahr mit der E44W (ab 1962 E 44.11) ein attraktives Modell, dessen 

Vorbild fast sein ganzes Lokleben im Höllental verkehrt ist.

Auf der Steilstreckenanlage nach Höllentalmotiven, die Roco vom Modellbauteam Köln für die Präsentation der 85 bauen ließ, rollt eine solche  Lok 
Tender voran mit einem 50er-Jahre-Nahverkehrszug ins Tal. Wie steil die Strecke ist, erkennt man an den Mauerlagen des Viadukts. (Foto: MT/MKL)



 45

42409

42409

42409

42441

42406

D8
42428

42428

D4

42451

42410

42440

42410

42410

42440

42428

42428

D8

42441

42411

42440

42406

42410

42410

42410

42410

42410

42410

42410

42410

42412

42412

42412

42410

42410

42410

42412

42427

42441

42410

42411

42411

4240942409

42559

42412

42441

D8
42428

42410

42410

42427
4240842408

42413

42426

42422

Prellbock

Prellbock

Prellbock

Prellbock

42413
D1242413

D12

-

-
-

-

42422

42422

42422

42408

42408
42408

42559

42422

42422

42422

42422

42410

42423

42423

42423

42410

42413

42423

42423

42423

42423

42410

42410

42411

42410

42410

42410

42430

42411
42430

42423

42423

42413

42410 42412

42423

42423

42423

42413 42411

-

-
-

-

Die Landschaft war zuerst da 

-
-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

Die Nebenstrecke kommt von links bei „A“ aus dem Tunnel und erreicht gleich die Gleise 
des Endbahnhofs. Die unteren zwei Gleise dienen der Bergbahnstrecke, die den Bahnhof 
nach rechts bei „B“ verlässt.

Die Zufahrt vom Schattenbahnhof beginnt links im Tunnel bei „A“. Bei „B“ unten in der 
Mitte tritt die Strecke noch einmal einige Zentimeter tiefer gelegen als der Bahnhof zu 
Tage, um dann rechts bei „C“ in den Schattenbahnhof zu münden. Dessen Ausfahrt 
erfolgt bei „D“, womit letztlich eine große Kehrschleife geschlossen wurde.

A

A B

B

C

D
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 9 42406 42506 G4, 920 mm

 7 42408 42508 R2 ¼ (7,5 °)

 5 42409 42509 R3 ¼ (7,5 °)

 50 42410 42510 G1 230mm

 12 42411 42511 DG1, 119 mm

 6 42412 42512 G½, 115 mm

 13 42413 42513 G¼, 57,5 mm

 20 42422 42522 R2 (30 °)

 40 42423 42523 R3 (30 °)

 3 42424 42524 R4 (30 °)

 3 42425 42525 R5 (30 °)

 5 42426 42526 R6 (30 °)

 2 42427 42527 R9 (15 °)

 9 42428 42528 R10 (15 °)

 12 42430 42530 R20 (5 °)

 8 42440 42532 EW15 links15°

 6 42441 42533 EW15 rechts 15°

 1 42451 42594 DKW15 15°

 1 42464 42556 IBW R2/3 links

 3 42465 42557 IBW R2/3 rechts

 6 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die mit den Weichen gelieferten Distanzstücke sind 

berücksichtigt.

Nicht aufgelistet sind die insgesamt 6 Prellböcke, da 

hier neben dem Roco-Aufstecktyp 42267 auch andere 

Lösungen denkbar sind.

Die Länge der Zahnradstrecke bis zum Weichenanfang 

bei der Bergstation beträgt 812 cm. Es sind also 8 m 

flexible Zahnstange, z.B. Fleischmann 6412, vorzuse-

hen.

-
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-

-
-

-
-

Der Schattenbahnhof weist fünf lange Gleise auf, auf denen man 
auch mehrere Garnituren hintereinander abstellen kann.
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Der „Hundeknochen“ mit all seinen Variationen hat schon Generationen 
von Modellbahnern beschäftigt. Zwei Gleisbögen, die durch zwei in der 
Mitte zusammengeschobene Geraden verbunden sind, schaffen perfekte 
Möglichkeiten für lange Züge auf einer Paradestrecke. Will man auch rangieren, 
muss man entweder einen Unterwegsbahnhof anlegen oder aber man baut eine 
Stichbahn. Letzteres hat Josef Brandl bei dieser Anlage getan.

-

-
-

-

Hohlenfels
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Legende
1  Lokversorgung und Schuppen
2  Ort Hohlenfels
3  Empfangsgebäude mit kleinem Güterschuppen
4  Laderampe
5  Zweigstrecke ins „Technische“
6  Ungestaltete Aufstell- und Wartungsgleise
7  Viadukt
8  Abzweig der Stichstrecke
9  Burg Hohlenfels
10  Elektrifizierte Paradestrecke
11  Ansatzstücke für Foto und Betriebsruhe

Oben: Die Zufahrt 
zum Bahnhof 
Hohlenfels ist über 
ein großes Viadukt 
geführt, während 
die Brücke im 
Hintergrund die 
zweigleisige elektri-
fizierte Hauptstrecke 
trägt.

Rechts: Blick 
hinweg über den 
Ort Hohlenfels und 
dessen Bahnhof 
auf den Burgberg; 
an dessen Fuß die 
Paradestrecke, links 
das Viadukt mit der 
Stichbahn nach 
Hohlenfels
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Fast wie ein Schmetterling mit zwei Flügeln wirkt die Gleis-
figur, wenn man Gestaltungsdetails weglässt. Die Planung 
wurde, wie bei den meisten anderen Plänen auch, mit 
Festgleisen vorgenommen. Dies erleichtert Ungeübten 
den Nachbau, während Profis ein solches Anlagenkonzept 
sowieso „nur“ als Ideenlieferanten begreifen und wissen, 
welche Gleise sie wie zu verbauen haben.
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Oben: Unter der imposanten 
Burgruine (ein Modell von 
Modellbau Luft) wirkt die 
Paradestrecke vorbildlich 
klein. 

Linke Seite: An der Burgruine 
vorbei fällt der Blick auf 
die kleine Lokstation in 
Hohlenfels.

Die Gleise der Paradestrecke stellen einen verwundenen 
Hundeknochen mit Ausweichgleisen an den Enden dar. 
Theoretisch können hier vier Garnituren stehen. Wenn man 
die Strecke automatisiert (Digitalsteuerung plus Belegt-
meldung), können die vier Züge im Blockabstand fahren und 
sich gegenseitig auslösen. Die vorgeschlagenen Abschnitts-
grenzen sind rot eingezeichnet.
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Hier der Bahnhofs-Gleisplan in größerer Darstellung. Wie 
beim Vorbild häufig anzutreffen, sind die Anlagen auf das 
Nötigste reduziert. Das steigert den Reiz beim Rangieren, weil 
man genau planen muss, welche Fahrzeugbewegungen man 
in welcher Reihenfolge durchführt.

Die Gestaltung betont den ländlichen Charakter der Station. 
Schienenbus und Köf sind passende Fahrzeuge für hier, auch 
eine V 100 wäre angemessen.

Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 2 42406 42506 G4, 920 mm

 23 42410 42510 G1 230mm

 12 42411 42511 DG1, 119mm

 2 42412 42512 G½, 115mm

 6 42413 42513 G¼, 57,5mm

 7 42408 42508 R2 ¼ (7,5°)

 7 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 42 42422 42522 R2 (30°)

 27 42423 42523 R3 (30°)

 2 42424 42524 R4 (30°)

 5 42425 42525 R5 (30°)

 6 42426 42526 R6 (30°)

 9 42427 42527 R9 (15°)

 15 42428 42528 R10 (15°)

 2 42430 42530 R20 (5°)

 4 42440 42532 EW15 links 15°

 6 42441 42533 EW15 rechts 15°

 1 42451 42594 DKW15 15°

 3 42464 42556 IBW R2/3 links

 7 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die mit den Weichen gelieferten Distanzstücke sind 

berücksichtigt.

Nicht aufgelistet sind die insgesamt 4 Prellböcke, 

da hier neben dem Roco-Aufstecktyp 42267 auch 

andere Lösungen denkbar sind.
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Will man mit Dampfloks nach Hohlenfels fahren, sind 1C1-Maschinen wie die BR 64 oder die BR 75 eine angemessene Wahl.

Der Planausschnitt zeigt den Anlagenteil, der rechts an seinen Bestimmungsort beim Auftraggeber gebracht wird.
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Die Kulisse macht es: 
Der passend gewählte 
Hintergrund erzeugt 
die Illusion einer 
weiten Mittelgebirgs-
land schaft.

Auf dieser Aufnahme vom Rohbau der Anlage erkennt man das Ziehgleis im Berg. Bei aus dieser 
Perspektive ca. 11 Uhr in der Wendel ist die Weiche zu erkennen.

In Relation zu den Fahrzeugen sind die 
Bahnsteiggleise recht lang, was den Eindruck 
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Impression vom Bahnhof Hohlenfelseiner vorbildgerechten Auslegung der 
Bahnanlagen unterstützt.
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Speziell bei Gebirgsbahnen steht das Vorbild gelegentlich vor ähnlichen 
Problemen wie der Modellbahner: Es fehlt aufgrund der geologisch-
geographischen Begebenheiten an Platz. Eine Möglichkeit, mit baulich 
geringem Aufwand eine künstliche Längenentwicklung zu erreichen, ist die 
Spitzkehre. Dabei endet die Bahnlinie stumpf an einer Berglehne und führt 
bei gleicher Steigungsrichtung entgegengesetzt weiter. 

Spitzkehre im 
Mittelgebirge
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Typisch Eisenbahn: das 
mechanische Stellwerk 

-

-

-

-

-

-

-

-
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1 Empfangsgebäude im repräsentativen 
Stil mit Uhrenturm 

2 Bahnsteig mit Bepflanzung (=angemes-
sener Kopfbahnhof für einen Luftkurort) 

3 Stellwerk in den Hang gebaut 
4 Güterschuppen und Rampen 
5 Freiladeplatz (Holz und Kohlenumschlag) 
6 Busbahnsteig 
7 Einständiger Lokschuppen für Rangierlok 

und eventuell notwendige Schiebelok 
8 Untersuchungsgrube mit Wasserkran 

zur Ergänzung der Vorräte während des 
Umsetzvorgangs 

9 Verwaltungsgebäude (z. B. Schule, Post) 
10 Einzeln stehende Mehrfamilienhäuser 
11 Einfamilien-Reihenhäuser (in der Neigung 

gestaffelt) 
12 Kleiner Gewerbebetrieb 

G Gefällestrecke 
S Steigungsstrecke 
U Umsetzgleis für Personenzüge

Die Sache mit den Wendeln
gersinn, das innere entgegengesetzt. 

Auch bei der Ausfahrt in den Schatten-

bahnhof muss ein Gleis über das andere 

hinwegführen. Dies gelingt, indem ein Gleis 

eine halbe Etage über, das andere eine hal-

be Etage unter dem Schattenbahnhofsni-

veau endet (bzw. der Schattenbahnhof 

genau so angelegt wird, dass er halb zwi-

schen zwei Etagen sitzt und die Gleise sich 

mit einer vollen Windungshöhe kreuzen 

können). Nun fällt das höhere Zufahrtsgleis 

noch weiter ab, das andere steigt hingegen 

wieder an. So werden die nötigen Steigun-

gen möglichst platzsparend verteilt.
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Darstellung 1:30
S

G

H

T

H Zufahrt Schattenbahnhof 
„hoch“

S Steigungsstrecke vom 
Bahnhof

G Gefällestrecke  vom Bahnhof
T Zufahrt Schattenbahnhof 

„tief“

Ganz im Sinne einer Spitzkehre steigt auf der 

linken Seite das obere Gleis „S“ an, während 

das untere „G“ abfällt. Um den unter dem 

Bahnhof angelegten Schattenbahnhof zu 

erreichen, winden sich die beiden Gleise in 

die Tiefe. 

Aus Platzgründen müssen die zwei Wendeln 

ineinander gestellt werden, nebeneinander 

haben sie keinen Raum. Dabei führt nahelie-

genderweise das sowieso schon angehobe-

ne obere Gleis „S“ über das bereits sinkende 

Gleis „G“ hinweg. Aus der Zeichnung wird 

ersichtlich, dass die Wendeln gegenläufig 

sind. D.h., das äußere Gleis fällt im Uhrzei-



58   

42440

42406 42406

42441 42406

D8

42441

D8

42441

D8

42406 42406

42406 42410 42410

42441 42406

D8

42441

42496

42430

42430

42413

42411

42409
D8 42409 4243042411 D12D8

42430D8D124241142409D8
42409

42411

42413

42410 42406

4240642406

42441

4241042410

42440

D8

42440

D8

42440

D8

42440

D8

42440 42410 42406

42406

42406

42406

42406

42410 42406

4241042410

42410 42406

42406

42423

42423

42423

42422

42422

42422

42422

42423

42411

42408

42408

42423

42423

42422

42423

42422

42422

42422

42422

4242242422

42422

42422

42422

42422

42422

42410

42423

42423

42423

42423

4242342423

42423

42423

42423

42423

42423

42410 42411 42413

42428

42427
42411 D842413D8

-

-
-

-

-

Ein Tal als optische 
Streckentrennung
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 32 42406 42506 G4, 920 mm

 2 42408 42508 R2 ¼ (7,5 °)

 8 42409 42509 R3 ¼ (7,5 °)

 48 42410 42510 G1 230 mm

 13 42411 42511 DG1, 119 mm

 9 42412 42512 G½, 115 mm

 4 42422 42522 R2 (30°)

 12 42422  R2 (30°) (1. Windung)

 13 42423 42523 R3 (30°)

 12 42423  R3 (30°) (1. Windung)

 1 42427 42527 R9 (15°)

 8 42428 42528 R10 (15°)

 19 42430 42530 R20 (5°)

 15 42440 42532 EW15 links 15°

 21 42441 42533 EW15 rechts 15°

 1 42448 42546 EKW15 15°

 1 42496 42549 DKW10 10°

 3 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die mit den Weichen gelieferten Distanzstücke sind 

berücksichtigt.

Die Menge der R2/R3-30°-Bögen hängt von der 

Anzahl der Windungen ab. Je Komplettdrehung 

werden 12 Stücke R2 (30°) und 12 Stücke R3 (30°) 

benötigt. Aktuell eingeplant ist die mindestens nö-

tige eine Windung, die wegen der Durchfahrthöhen 

aus Gleisen ohne Bettung aufgebaut werden muss.

Nicht aufgelistet sind die insgesamt 6 Prellböcke, 

da hier neben dem Roco-Aufstecktyp 42267 auch 

andere Lösungen denkbar sind.

-
-

-

-

-

-

-

-
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42440

42428

42441

42411 42413

42430

42430

42430

42430

42410

42410

42410

42410

42410

42410

42413

42406

Prellbock

Prellbock

k

Prellbock

Im Vergleich zum 
colorierten Entwurf hat 
diese Anlage eine größere 
Längenausdehnung. Das 
ist nicht zuletzt dem Schat-
tenbahnhof geschuldet, 
der Verkehr von überall 
nach überall und retour 
ermöglicht.

Der zusätzliche Raum 
erlaubt auch, den Bahnhof 
etwas gestreckter aufzu-
bauen und den zusätz-
lichen Platz für z.B. mehr 
Landschaftsgestaltung zu 
verwenden. 
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Stehen für eine H0-Modellbahnanlage kaum mehr als 2 m Länge zur 
Verfügung, so wird es schon schwierig, ein anderes Betriebskonzept 
unterzubringen als das berühmte Oval. Geschickt platziert und mit 
Highlights gewürzt, kann auch bei diesem bescheidenen Platzangebot eine 
tolle Wirkung erzielt werden, auch mit einem Oval.
Ein Anlagenvorschlag von Reinhold Barkhoff

Lokalbahn in
Oberbayern

 1 Empfangsgebäude (mit Stellwerksraum) 
 2 Ladestraße und Güterschuppen 
 3 Gütergleise
 4 Lokbehandlung
 5 Gleisweiterführung statt Endbahnhof
 6 Einfahrtsignal
 7 Staumauer 
 8 Anschlussstelle, z.B. Steinbruch
 9 Burgberg tarnt Schleife
 10 Tunnel, Bahnübergang, Bahnhofseinfahrt

Gesamtansicht des Anlagenvor-
schlages „Pitzgau“. Der kleine Durch-
gangsbahnhof liegt hier leicht 
diagonal zur Anlagenkante im 
Vordergrund und die Wendel ist in 
den Berg links gewandert.

Ob man die hintere Strecke  
höher oder – wie hier  
gezeichnet – tiefer  
anlegt, ist Ge- 
schmacks sache.

Das ist die ursprüngliche Skizze, aus der die weitere 
Planung hervorging. 

1

2
34

5

6

7

8

9

10
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel

Die Krone einer 
Staumauer wird als 
Trasse für die Bahn 
benutzt. Eine reizvolle 
Partie, die je nach Platz-
angebot mehr oder 
weniger weitläufig 
angelegt werden kann. 
Die Darstellung des 
Staubeckens sollte 
keinesfalls unmittelbar 
hinter der Mauer enden. 

42440

42440

42440

42428

42427

42440

42440

42410

42441

42410

42410

42422

42422

42422

42410

42422

42422

42422

42422

42440

42422

42422

42422

42412

42422

42422

42422

42422

42422

42422

42422

42422

42422

42422

42422

4242242422

42413

42422

42423

42423

42409

42409

42409

42423

4242642426

42413

42409

D8

42428

42410

42428

42410

42410

42428

42424

42424

Prellbock

Prellbock

Prellbock

Prellbock

Prellbock

 1 42427 42527 R9 (15°)

 4 42428 42528 R10 (15°)

 6 42440 42532 EW15 links 15°

 1 42441 42533 EW15 rechts 15°

Das benötigte Distanzstück D8 wird mit den 

Weichen mitgeliefert.

Die NEM 202 verlangt 60 bis 75 mm Fahr draht-
abstand von der Schienen oberkante SO. 
In einer Wendel den Minimalwert an zu-
streben, macht die Justage schwieriger. Von 
65 mm auszugehen, scheint realistisch. Ein 
Trassenbrett von 5 bis 10 mm Dicke muss 
man zusätzlich berücksichtigen. Der Umfang 

Abbildung 1:20

 4 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 7 42410 42510 G1 230mm

 1 42412 42512 G½, 115mm

 2 42413 42513 G¼, 57,5mm

 24 42422 42522 R2 (30°)

 3 42423 42523 R3 (30°)

 2 42424 42524 R4 (30°)

 2 42426 42526 R6 (30°)

HS2

HS1

tiefste Arbeitslage

Wippenbreite

SO

B2

des R2 in Gleismitte beträgt 224,9 cm. Ein 
Höhengewinn von 70 bis 75 mm über diese 
Strecke entspricht einer Steigung von 3,1 bis 
3,35 %. Das „schaffen“ die vorgeschlagenen 
Garnituren aus Lok und drei kurzen Wagen 
problemlos. Der tiefste (oder höchste) Punkt 
der Strecke liegt beim hinteren Tunnelportal.

Ein Ausschnitt aus NEM 202: 
HS1 und HS2 definieren die 
zulässige Fahrdrahthöhe über der 
Schienenoberkante.

Nenngröße 
 

Z  7,5 
N 
TT 
H0 
S 
0 
I 
II 

HS 1 HS 2 
Nsp Ssp Nsp Ssp 
25 23 31 29 
34 29 41 39 
44 38 54 53 
60 50 75 72 
80 69 101 96 

110 98 142 136 
150 134 198 185 
213 190 282 266 
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Die Spezialisten
An einer Modellbahn gibt es immer etwas zu verbessern und zu verfei-

nern. Die MIBA-Autoren haben etliche Beispiele zusammengetragen, wie 

man einen Bahnhof, einen Lokschuppen oder ein Stellwerk innen wie 

außen noch überzeugender nachbilden kann – etwa durch maßstäbliche 

Ziegelmauer-Nachbildungen oder Inneneinrichtungen von der alten 

Werkbank bis hin zur realistischen Hebelbank. Beim Landschaftsbau 

dienen hauchdünne Fasern als filigrane Zweige, die es zu belauben gilt, 

während das Umfeld mit Kisten und Kästen, Holzstapeln und Scheiten 

„garniert“ wird. Im Fahrzeugbereich dient der RE 7 als Vorbild für die 

Alterung von Lok und Wagen, den Einbau einer Inneneinrichtung und 

den Einsatz genau nach Zugbildungsplan. Und schließlich entsteht 

das Krocksteinviadukt gänzlich aus Polystyrol-Profilen – ein Kunstbau, 

dessen Bau eine Kunst für sich ist! Dieses MIBA-Spezial ist ein Muss 

für alle Detaillierungs-Spezialisten – und welcher Modellbahner ist 

das nicht?

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung,  

über 200 Abbildungen

                               Best.-Nr. 12011718 | € 12,–
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Ein häufiges Signal im Eigenbau

Der Fahrtanzeiger
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Deutschland € 12,–

Österreich € 13,80

Schweiz sFr. 23,80

Italien, Frankreich, Spanien

Portugal (cont) € 14,50
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Niederlande € 15,00
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Fasern für feine Verästelungen

Baumbau mit Gras

Kleine Ziegel – große Wirkung

Bf. Goyatz verfeinert

Mehr Details auf der Modellbahn:

Verfeinern und 

verbessern

MIBA-SPEZIAL

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de

MIBA-Spezial 78
Best.-Nr. 
12087808-e

M
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MIBA-Spezial 91
Best.-Nr. 

12089112-e

Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 8,99

Alle lieferbaren und auch längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt es 
als eBook unter www.vgbahn.de/ebook 

und als digitale Ausgaben im 
VGB-BAHN-Kiosk des AppStore und bei 

Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn

Kinderleichte Bahnhofs-Bedienung

Abläufe mit Automatik
Sound – nicht nur in Fahrzeugen

Klänge aus der Kiste

SPEZIAL 11311
3

SP
EZ

IA
L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
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Moves, Dampf, Licht und Sound:

Animierte Anlagen

Digital gesteuerte Beleuchtungen

Tram mit allem Drum+Dran

MIBA-Spezial 113
Animierte Anlagen
Best.-Nr. 120 11317

MIBA-Spezial 114
Pragmatische 
Planung
Best.-Nr. 120 11417

MIBA-Spezial 110
Kleine Welt – 
meisterlich geplant
Best.-Nr. 120 11016

MIBA-Spezial 111
Gelungene Gleise
Best.-Nr. 120 11117

MIBA-Spezial 107
Patina mit 
Perfektion
Best.-Nr. 120 10716

MIBA-Spezial 108
Schnittstelle Schiene 
– Straße
Best.-Nr. 120 10816

MIBA-Spezial 115
Neues für Nerds
Best.-Nr. 120 11518

MIBMIBMIBA SA SA S i l 115

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0
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mmlungs-Verwaltungen

en Überblick behalten! 
PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

Bahn mit Blaulicht-Action

Modellbahn und Computer

Neues für Nerds
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MIBA-Spezial 116
Kleine Stationen
Best.-Nr. 120 11618
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Arkaden, Viadukte 
und Portale
Best.-Nr. 120 10916

Weitere noch lieferbare Titel aus der Reihe MIBA-Spezial:

Jeder Band mit 108 Seiten im DIN-A4-Format und über 180 Abbildungen, je € 12,–

Sicherer Transport zur Ausstellung

Gut verpackt auf Reisen
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Schweiz sFr. 23,80
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Ausstellungs- und Regalanlagen

Modellbahn  
mobil

Nebenbahn-Romantik in 1:87

Planbetrieb vor Publikum
Kleine Bahn auf großer Reise

Kompakte N-Anlage

MIBA-Spezial 112
Modellbahn mobil
Best.-Nr. 120 11217
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... ist eine der wenigen Brandl-Anlagen, die öffentlich zugänglich sind. Sie 
steht in Südhessen bei der Modellbahnwelt Odenwald. Josef Brandl baute 
sie für einen privaten Auftraggeber mit RocoLine-Gleis. Die Anlage weist 
einige Besonderheiten auf, so z.B., dass sich die Schattenbahnhöfe nicht 
unter, sondern neben der Anlage befinden. Etwa die Hälfte des verfügbaren 
Platzes für offene Wartungs- und Abstellgleise zu verwenden, scheint 
Verschwendung oder Luxus zu sein.
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-
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-
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-

-
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Wurzbach ...

5

2
7

1

6

2 3

4

89
Legende
1 Straßendurchlass
2 elektrifizierte doppelgleisige Hauptbahn
3 frühere Ausfädelung der Nebenbahn, jetzt 

Anschließergleis
4 Stausee mit Kraftwerk und Abfluss
5 Bw Wurzbach mit Drehscheibe und 

Lokschuppen
6 Bahnhofsgaststätte
7 Bahnhof Wurzbach
8 Wurzbach mit Viadukt
9 Forsthaus
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Das Bild ist als Titel des zweiten Heftes aus der Reihe „Josef Brandls Traumanlagen“ von 2009 bekannt. Es zeigt fast eine Totale des neu erbauten 
Anlagenschenkels und des Querteils. Der Blick geht im Hintergrund in die selbe Ecke wie beim Bild rechts oben, das Tunnelportal der tiefer liegenden 
elektrifizierten Hauptstrecke ist gerade so außerhalb des rechten Bildbereichs. Die Straßenüberführung liegt ungefähr auf der gleichen Höhe wie die 
Dampflok auf dem rechten Bild.
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Legende
1 Auf- und Abstellgleise für Reisezüge
2 elektrifizierte doppelgleisige Hauptbahn
3 Ausfädelung der Nebenbahn
4 Stausee mit Kraftwerk und Abfluss
5 ungestaltete Zufahrt zum technischen Bereich
6 „Schatten“-Bahnhof, offene Abstell- und Wartungsgleise
7 Stadt „Murgs“
8 Kopfbahnhof „Murgs“ mit EG
9 Bahnsteiggleise für Züge bis über 2,5 m Länge
10 Platz für Steuerpult
11 Dampflok-Betriebswerk
12 Betriebswerk für Dieselloks und Wagen

Blick auf den Übergang vom Quersteg zum langen Schenkel des U. Wie der Plan unten zeigt, wird der Quersteg vom 
Betriebswerk beherrscht, der Übergang zum landschaftlichen Teil der Anlage mit Haupt- und Nebenbahngleisen erfolgte relativ 
abrupt. Inzwischen ist die Anlage geteilt: Der kurze Schenkel mit dem Bahnhof Murgs sowie das Bw gingen an einen Freund des 
Anlagenbesitzers, wo die Stadt den Namen wechselte: Immenfeld. Bahnhof und Bw erhielten eine intensive Überarbeitung und 
wurden um einen neuen landschaftlichen Schenkel ergänzt. 

5

2
7

1

6

2 3

4812

11
10

9

Blick von der Stadt über die Bahnhofsgleise in Richtung Mittelraum. Im 
Hintergrund sind die langen Bahnsteige erkennbar.
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Wir haben uns bei der Umsetzung der Gleispläne bemüht, die 
Planungen mit festen Gleisstücken vorzunehmen, um möglichst 
eindeutige und abzählbare Ergebnisse zu erhalten. Bei dieser Anlage 
ist dies anders. Die langen Strecken verlangen geradezu nach einer 
Ausführung mit Flexgleisen. 

Verwendet man RocoLine mit Bettung, handelt man sich dadurch 
zusätzliche Arbeit ein: Die Bettungen der Flexgleise müssen passend 
geschnitten werden. Aber – betrachtet man den Aufwand zum Aufbau 
einer „Wurzbach“ vergleichbaren Anlage realistisch, ist dieses „Mehr“ 
ein Kinderspiel und es wird am Ende nur marginale Wirkung auf die 
Zeitbilanz haben.

Abbildung 1:20
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 7 42406 42506 G4, 920 mm

 61 42410 42510 G1 230mm

 16 42411 42511 DG1, 119mm

 3 42412 42512 G½, 115mm

 6 42413 42513 G¼, 57,5mm

 4 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 12 42423 42523 R3 (30°)

 11 42424 42524 R4 (30°)

 7 42425 42525 R5 (30°)

 13 42426 42526 R6 (30°)

 9 42427 42527 R9 (15°)

 15 42428 42528 R10 (15°)

 11 42430 42530 R20 (5°)

 5 42440 42532 EW15 links 15°

 4 42441 42533 EW15 rechts 15°

 3 42488 42580 EW10 links 10°

 1  42615  Drehscheibe 253 mm

 5 42616  Gleisabgänge dazu

 3 98001 98005 D4 4 mm zusätzlich

 3 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die mit den Weichen gelieferten Distanzstücke sind 

berücksichtigt.

Nicht aufgelistet sind die insgesamt 6 Prellböcke, 

da hier neben dem Roco-Aufstecktyp 42267 auch 

andere Lösungen denkbar sind.
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Die auf der Vorseite gezeigte Planung mit Flexgleisen kann auch mit 
festen Gleisstücken aufgebaut werden. Auffällig ist hier, dass auch der 
R20, mit dem man bei „normalen“ Anlagen zur Darstellung großzügig 
geschwungener Streckengleise fast immer auskommt, mit seinen 
1962 mm Radius zu klein ist. Als Gegenmaßnahme kann man jeweils 
halbe gerade Gleisstücke zwischenschieben. Das Ergebnis ist zwar ein 
in Summe sanft geschwungener Fahrweg, wie die Plandarstellung 
beweist, 

-

-
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-

-
-

Der große Umbau
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Abbildung 1:20
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Hier ist die klare Linienführung der Gleise gut erkennbar. Die Weichen und Bögen wirken 
– wie beim Vorbild – sehr viel steiler bzw. enger, als sie tatsächlich sind. Die RocoLine-15°-
Weiche hat einen Radius von 888 mm und der vorgelagerte Bogen ca. das Doppelte.

Der hochwertigste planmäßige Zug, der Wurzbach regelmäßig erreicht, beginnt seine 
Rückreise: Der mit 62 013 bespannte Eilzug fährt nicht nur bis in die nächste Kreisstadt, 
sondern direkt bis in die Halbmillionenmetropole. Im Hintergrund ist ein als Sonderzug 
gekommener Aussichtstriebwagen bis zur Rückkehr seiner Reisegruppe abgestellt.
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Ein weiterer Blick in den Bahnhof. Wieder 
wirken die Weichenstraßen so, wie man sie 
beim Vorbild erlebt, wenn man am Bahnsteig 
steht.

Der Bahnhofsplan in größerem 
Abbildungsmaßstab (1:10)
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Diese H0-Anlage hat ein zwar ungewöhnliches, aber doch klar durchdachtes 
Betriebskonzept mit manchen Vorteilen. Durch den Bahnhof geht es in beiden 
Richtungen, im linken Anlagenbereich dagegen nur im Uhrzeigersinn herum. 
Zusätzlich gibt es ein kleines Bw und lange Rangierstrecken mit Ausziehgleisen.
Ein Anlagenentwurf von Reinhold Barkhoff

Durchgangsverkehr im 
Uhrzeigersinn

Wie die Panoramazeichnung beweist, trennt die unten fast im rechten Winkel zur Anlagenkante ankom-
mende Hauptstrecke die Anlage in zwei Teile. Nur die über eine Spitzkehre verlaufende Anschlussbahn 
schafft hier eine optische Verbindung. Speziell diese Idee sollte man sich hier einmal genauer anschauen!
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 19 42406 42506 G4, 920 mm

 4 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 56 42410 42510 G1 230mm

 28 42411 42511 DG1, 119mm

 3 42412 42512 G½, 115mm

 7 42413 42513 G¼, 57,5mm

 6 42422 42522 R2 (30°)

 16 42423 42523 R3 (30°)

 6 42424 42524 R4 (30°)

 2 42425 42525 R5 (30°)

 4 42426 42526 R6 (30°)

 18 42427 42527 R9 (15°)

 33 42428 42528 R10 (15°)

 24 42430 42530 R20 (5°)

 3 42440 42532 EW15 links 15°

 7 42441 42533 EW15 rechts 15°

 3 42451 42594 DKW15 15°

 1 42488 42580 EW10 links 10°

 1 42464 42556 IBW R2/3 links

 2 98001 98005 D4 4mm zusätzlich

 5 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Nicht aufgelistet sind 

die insgesamt 8 Prellbö-

cke, da hier neben dem 

Roco-Aufstecktyp 42267 

auch andere Lösungen 

denkbar sind.

Die mit den Weichen ge-

lieferten Distanzstücke 

sind berücksichtigt.

Eine Detailzeichnung von der dem 
Betrachter abgewandten Seite der 
Bahnhofsbrücke
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In der reinen Gleisansicht zeigt sich die Eleganz des Entwurfs. 
Es gibt lange Fahrstrecken und jede Menge Gelegenheiten, 
imposante Bahnbauwerke einzusetzen. 

Darstellung 1:20

1

8

7

2

3

4

6 5

12

13
9

11

10

1 Empfangsgebäude 
2 Lokbehandlung, Schuppen
3  Aufstellgleis, ehem. Streckengleis
4  Überführungsbauwerk mittlere Ebene
5  Viadukt
6  Stahlgitterbrücken
7  Ortsgüteranlage 
8  Industrieanschluss 
9  Streckentrennung mit 10°-Weiche
10 Städtische Bebauung
11 Tunneleinfahrt, deutet zweigleisige 

Strecke an 
12 Ziehgleis für Güterrangiereinheiten
13 dto. und Entladestelle für Baumaterial
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Es gab Zeiten, da wollte jeder Bub seine „Platte“ haben, seine eigene 
Eisenbahnanlage. Es gab typische Gleisaufbauten, meist ein Oval mit zwei, 
drei Verschlingungen. Im Mittelpunkt der Beschäftigung mit der Anlage 
stand der Betrieb auf den Gleisen, das Fahren und das Spielen. Je tiefer man 
in die Phantasiewelt der „Platte“ eintauchte, umso größer wurde der Spaß an 
der Anlage. Inspiriert von den alten Zeiten spannt Hermann Merker mit dem 
vorliegenden Entwurf einen Bogen zum modernen Anlagenbau.

Eine klassische Spiel- 
und Fahranlage
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Es gab Zeiten bei der Modellbahnerei, als man viel Gleis auf „die Platte“ packte, um ein Mehr an Spiel- und Fahrmöglichkeiten zu schaffen. Die 
Vorteile dieses Ansatzes kombiniert mit jüngeren Konzepten lassen eine vielfältige Beschäftigung mit der Modellbahn mit immer wieder neuen 
Herausforderungen zu.

1 EG Hauptbahnhof
2 kleines Betriebswerk
3 Industrieanschluss
4 Gütergleise
5 Aufstellgleis
6 Haltepunkt
7 EG Nebenstreckenbahnhof 
8 städtische Bebauung

Darstellung 1:20

Interessanter ist es jedoch sicherlich, wenn man zwei Züge einsetzt, 
deren Laufwege sich im Hauptbahnhof kreuzen. Der grüne Weg 
beginnt nun im Stumpfgleis am Empfangsgebäude, um zu verdeut-
lichen, dass der Zug hier eingesetzt wird. Der blaue Weg berührt den 
grünen in zwei Weichen, die Fahrstraßen schließen sich aus. Noch 
interessanter wird es, wenn man den blauen Zug teilweise bis zum 
Haltepunkt, teilweise bis zum oberen Bahnhof (türkis) pendeln lässt 
und sich vielleicht auch noch beide Züge unterirdisch begegnen.
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Mit den beiden Nebenbahnstrecken des Entwurfs lässt sich eine Menge 
machen: Hier fährt ein Zug vom oberen Bahnhof ausgehend über die 
grüne Strecke zum Hauptbahnhof und setzt nach kurzem Aufenthalt 
seinen Weg auf der blauen Strecke fort, bis er wieder im oberen 
Bahnhof ist. Hier wendet der Zug (mit Lokumsetzen, als Wendezug oder 
als Triebwagen) und pendelt die gleiche Strecke retour.

1

2

2

3

3

3

3

3

3 oder 6

4

4

4

5 oder 6

7

8

8

8
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 20 42406 42506 G4, 920 mm

 6 42408 42508 R2 ¼ (7,5°)

 24 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 62 42410 42510 G1 230mm

 8 42411 42511 DG1, 119mm

 15 42412 42512 G½, 115mm

 11 42413 42513 G¼, 57,5mm

 20 42422 42522 R2 (30°)

 26 42423 42523 R3 (30°)

 5 42424 42524 R4 (30°)

 2 42427 42527 R9 (15°)

 13 42428 42528 R10 (15°)

 8 42440 42532 EW15 links 15°

 7 42441 42533 EW15 rechts 15°

 7 42451 42594 DKW15 15°

 3 42454 42543 DW15 2x 15°

 5 42464 42556 IBW R2/3 links

 3 42465 42557 IBW R2/3 rechts

 2 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die mit den Weichen gelieferten Distanzstücke und 

1x G¼ sind berücksichtigt.

Nicht aufgelistet sind die insgesamt 15 Prellböcke, 

da hier neben dem Roco-Aufstecktyp 42267 auch 

andere Lösungen denkbar sind.

Der Hauptbahnhof kommt am besten zur Geltung, wenn man ein 
städtisches Umfeld gestaltet. Wenn die Anlage frei steht und von 
allen Seiten zugänglich ist, sollte man das Gelände leicht ansteigend 
gestalten und die großen Häuser als Sichtschutz gegen die 
Nebenbahn-Station verwenden. In diesem Fall ist ein zweiter Bedien-
platz „oben“ Pflicht. Es bietet sich damit an, die Anlage mit einem 
Mitspieler zu betreiben und Züge hin- und herzuschicken, während 
der Hauptstreckenverkehr aus dem Schattenbahnhof heraus 
automatisiert abläuft.
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Der obere Bahnhof von der Anlagenkante aus über das Bw hinweg 
gesehen: Auch hier gibt es vielfältige Rangiermöglichkeiten, 
begonnen bei Lokfahrten zur Versorgung über die Güterverteilung bis 
hin zum Umsetzen bei Pendelzügen.
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Modellbahn-Träume 2019
Meisterwerke von Josef Brandl

Wenn eine Modellbahn-Anlage von Josef Brandl gebaut wird, hat sie den 
Status eines Gesamtkunstwerks. Von der Streckenführung mit ihren Brücken 
und Kunstbauten über die Landschaftsgestaltung und die individuell gefer-
tigten Gebäude bis hin zur liebevollen Detailausstattung – alles trägt die 
unverwechselbare Handschrift des bekanntesten deutschen Modellbahn- 
Anlagenbauers. Einige der schönsten Motive und Szenen finden sich in die-
sem exklusiven Monatskalender, der Modellbahn-Träume wahr werden lässt.

Modellbahn-Impressionen 2019
Ausgewählt von der MIBA-Redaktion

Modellbahn vom Feinsten, kompromisslos und technisch perfekt einge-
fangen von den Spitzenfotografen der bekannten Modellbahnzeitschrift 
„MIBA-Miniaturbahnen“ für einen Monatskalender, der mehr ist als ein 
bloßer Wandschmuck für kahle Hobbyräume. 13 meisterhaft inszenierte 
Motive, entstanden auf Anlagen der Extraklasse, wiedergegeben im Groß-
format, laden Monat für Monat aufs Neue zum Träumen und Genießen ein.

Modellbahn-Kalender 2019
Meisterfotos von Anlagen der Spitzenklasse

Weitere Kalender finden Sie unter 
www.vgbahn.de/kalender

Traumanlagen 2019
von Modellbahnprofis

Traumanlagen, fotografiert von Meistern ihres Fachs für die Zeitschrift  
„Modelleisenbahner“: Bekannte Fotografen wie Jörg Chocholaty, Helge 
Scholz, Martin Fürbringer und Markus Tiedtke setzen Modellbahnen und 
Landschaften realistisch und lebendig in Szene.

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck

Bestell-Hotline 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

www.facebook.de/vgbahn

14 Blätter, eines davon mit Bildlegenden, auf schwerem 
Kunstdruckpapier im Großformat 47,5 x 33,0 cm, Wire-
O-Bindung mit Aufhänger

Best.-Nr. 951801 | € 14,99

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und 
Legendenblatt auf hochwertigem Bilderdruckpapier, 
Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 551802 | € 16,95

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und 
Legendenblatt, Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung 
mit Aufhänger, Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 16284178 | € 12,95
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D -

Ein Bw, in der Schweiz 
auch Depot, in Österreich auch Heizhaus 
genannt, dient als maschinentechnische 
Dienststelle, die die benötigten Fahrzeuge 
einsetzt und unterhält sowie das dazuge-
hörige Personal betreut.

-
-

-

-
-

-

Der Entwurf – ohne reales Vorbild – verbindet einen Durchgangsbahnhof 
an einer zweigleisigen Strecke mit einem angeschlossenen, mittelgroßen 
Bahnbetriebswerk für „Dampfrösser“. Die Anlage ist ideal, um eine kleine 
Fahrzeugsammlung zu präsentieren, immerhin stehen 14 Aufstellgleise um die 
Drehscheibe herum zur Verfügung. 

Reger Betrieb 
mit wechselnden 
Lokomotiven

-
-

-
-

-
-

-
-
-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
-
-



 83

-

-

-
-

-

Drehscheibe und Schuppen

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-
-
-

-

-

Legende 
1  Empfangsgebäude in Hochlage mit 

Bahnsteigüber- und -zugang
2  Güterschuppen
3  Laderampe und Ladestraße
4  Stellwerke
5  Bahnsteighalle
6  Ringlokschuppen

7  Werkstattanbau mit hohem Schornstein
8 Freistände mit Untersuchungsgruben
9  Aufenthaltsgebäude/Kantine
10 Sandtrockengebäude
11 Bekohlung und Kohlenbansen
12 Entschlackung
13 Lokleitung/Verwaltung

14 Magazin
15 Beamtenwohnhaus/Verwaltung
16 Post oder anderes repräsentatives, 

großes Verwaltungsgebäude
17 Stadtwohnhäuser
18 Geschäftshäuser
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Darstellung 1:20

Dieser Entwurf ist nach „Velden“ (S. 32) und 
„Spitzkehre“ (S. 56) der dritte Entwurf in 
diesem Heft, der dem Roco-H0-Gleisplanbuch  
aus den 1990ern entnommen wurde. 
Kennzeichnend für die Pläne ist das Konzept, 
das eigentliche Geschehen diagonal auf einer 
rechteckigen Platte stattfinden zu lassen. An 
den beiden Enden der Anlage schrauben sich 
relativ enge Gleisradien in den Untergrund, 
wo ein Schattenbahnhof angelegt werden 
kann. 

Die Gleiswendeln haben aufgrund der diago-
nalen Anschlüsse den gleichen Drehsinn, 
sodass jede Schattenbahnhofsplanung auf 
die zur Oberfläche gegenläufige Diagonale 
festgelegt ist. Eine Ausnahme bildet hier die 
Spitzkehre, da ihre beiden Gleisabgänge auf 
der gleichen Seite des Rechtecks erfolgen.
Hier dargestellt sind verschiedene Schat-
tenbahnhofsvarianten mit längeren und 
kürzeren Gleisen und mit größeren oder gerin-
geren Zwischengleisabständen. Die „offizielle“ 

Planung (oben) akzeptiert unterschiedliche 
Gleislängen, während die anderen Ansätze 
versuchen, dies zu vermeiden. Eines wird aus 
den Zeichnungen deutlich: Je besser man die 
Fläche ausnutzen will, desto steiler wird die 
Gleisführung. Die Länge der Weichen zwingt 
dabei zu eigenwilligen Gleiskombinationen, 
will man die Gleise schnell auffächern. 
Das Raster der Zeichnungen erlaubt, die Gleis-
längen abzschätzen. 

Darstellung 1:20

Darstellung 1:20
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Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 16 42406 42506 G4, 920 mm

 64 42410 42510 G1 230mm

 9 42411 42511 DG1, 119mm

 6 42412 42512 G½, 115mm

 8 42413 42513 G¼, 57,5mm

 6 42408 42508 R2 ¼ (7,5°)

 4 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 12 42422 42522 R2 (30°)

 24 42422  R2 (30°) (je Windung)

 6 42423 42523 R3 (30°)

 24 42423  R3 (30°) (je Windung)

 1 42424 42524 R4 (30°)

 3 42425 42525 R5 (30°)

 3 42426 42526 R6 (30°)

 10 42428 42528 R10 (15°)

 16 42440 42532 EW15 links 15°

 14 42441 42533 EW15 rechts 15°

 2 42448 42546 EKW15 15°

 1 42451 42594 DKW15 15°

 1 42454 42543 DW15 2x 15°

 1 42464 42556 IBW R2/3 links

 1 42465 42557 IBW R2/3 rechts

 1 42470 42570 IBW R5/6 links

 1 42471 42571 IBW R5/6 links

 3 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Darstellung 1:20

Darstellung 1:20
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Die Menge der R2/R3-30°-Bögen hängt 

von der Anzahl der Windungen ab. Je 

Komplettdrehung werden 2 x 12 Stück 

R2 (30°) und 2 x 12 Stück R3 (30°) benö-

tigt. Aktuell eingeplant ist die mindes-

tens nötige eine Windung.

Achtung! Hier sind nur die Gleisversio-

nen ohne Bettung geeignet! Bettungs-

gleise nehmen zu viel der Durchfahrt-

höhe weg.
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Es ist jetzt schon über zehn Jahre her, dass Josef Brandl die hier vorgestellte 
Anlage baute und das Eisenbahn-Journal zwei Hefte dazu veröffentlichte. Wie 
bei den anderen Brandl-Anlagen in dieser Publikation ist „Lauterhofen“ kein 
Gleisplanvorschlag, sondern eine tatsächlich gebaute Anlage – auch hier wieder 
mit RocoLine-Gleisen.

Von der Altmühl in die 
Oberpfalz
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Im Bahnhof Lauterhofen begegnen sich zwei Nahverkehrszüge. Der Schienenbus kam aus Pilsach, der lokbespannte Zug aus 
dem Schattenbahnhof.
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1 Empfangsgebäude (mit Stellwerksraum) 
2 BayWa-Gebäude
3 Bauernhof
4 Marmorbruch
5 Marmorschnitt- und polierwerk
6 Industriegleisanschluss 
7 Bahnhof Pilsach
8 Betriebswerk Pilsach
9 Schloss Eggersberg
10 Trau-Gitterbrücke
11 Fluss Trau
12 „Eisenrudi“ (Schrotthändler)
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9

10

11
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Nicht nur Dampfloks 
fühlen sich in Lauterhofen 
wohl. Auch die Loks der 
Baureihen V 80, V 100 und 
V 160 lassen sich hier regel-
mäßig beobachten. 

1 2

3

4

5
6

12
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Blick über die gesamte Anlage: 
Im Vordergrund erblickt man 
Lauterhofen, nach links oben 
verlässt die eingleisige Neben-
strecke die Station. Zentral 
im Hintergrund thront das 
Schloss auf seinem Berg. 
Rechts unten im Schlossberg 
ist der Tunnelmund des im Tal 
verlaufenden Streckenteils zu 
erkennen.

Mit der Lokstation in Pilsach endet die Anlage. Die Größe des Bw 
ist zwar „übertrieben“ in Relation zum hier stattfindenden Verkehr, 
aber erlaubt ist, was gefällt. Der Auftraggeber der Anlage legte viel 
Wert auf die Möglichkeit, die Behandlung von Dampfloks vollständig 
nachstellen zu können.
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Ein Blick in die Gegenrichtung zeigt, dass der 
Bahnhof von Lauterhofen zwischen Tunnel 
und Brücke regelrecht „eingezwängt“ ist. So 
zumindest würde man eine solche Situation 
beim Vorbild nennen.

„Ein echter Brandl“ ist die Gestaltung des Ortes Lauter-
hofen. Regionaltypische Gebäude in stimmiger Anordnung 
und Farbgebung, und fast schon ist die Illusion perfekt.

Der Gleisplan zeigt, wie gut die Anlage für einen Partnerbetrieb 
geeignet ist: Quasi nebeneinander und doch in gewisser Weise Rücken 
an Rücken sitzen zwei Mitspieler, der eine mit Blick auf Lauterhofen, der 
andere auf Pilsach. Wie stark man sich am Vorbild orientiert, also einen 
Fahrplan aufstellt, Wagenlaufkarten herstellt und sich ein Zugmelde-
system ausdenkt, ist Geschmackssache. 
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Die Kehrschleife 
kann je nach 
räumlichen 
Gegebenheiten sehr 
unterschiedlich 
ausgeführt werden. 
Um eine hohe 
Betriebssicherheit 
zu erreichen, 
empfiehlt sich 
aber in jedem Fall, 
hier ausschließlich 
feste (d.h. vorge-
bogene) Gleisstücke 
einzusetzen.

Gleisliste

Anzahl o. B. m. B. Artikel
 24 42406 42506 G4, 920 mm

 69 42410 42510 G1 230mm

 16 42411 42511 DG1, 119mm

 9 42412 42512 G½, 115mm

 5 42413 42513 G¼, 57,5mm

 24 42422  R2 (30°) (Wendel)

 26 42409 42509 R3 ¼ (7,5°)

 42 42423 42523 R3 (30°)

 3 42424 42524 R3 (30°)

 8 42425 42525 R3 (30°)

 2 42426 42526 R3 (30°)

 2 42427 42527 R9 (15°)

 8 42428 42528 R10 (15°)

 19 42430 42530 R20 (5°)

 8 42440 42532 EW15 links 15°

 14 42441 42533 EW15 rechts 15°

 1 42451 42594 DKW15 15°

 2 42470 42570 IBW R5/6 links

 8 98008 98009 D12 12 mm zusätzlich

Die Menge der R2-30°-Bögen hängt von der Anzahl 

der Windungen ab. Je Komplettdrehung werden 12 

Stück R2 (30°) benötigt. Aktuell eingeplant sind die 

vorgesehenen zwei Windungen. Achtung! Hier sind 

nur die Gleisversionen ohne Bettung geeignet! Bet-

tungsgleise nehmen zu viel der Durchfahrthöhe weg.

Nicht aufgelistet sind die 

insgesamt 8 Prellböcke, da 

hier neben dem Roco-

Aufstecktyp 42267 auch 

andere Lösungen denkbar 

sind.

Die mit den Weichen 

gelieferten Distanzstücke 

sind berücksichtigt.
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Der Schattenbahnhof ist sehr geradlinig 
aufgebaut.
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Der weiter vorne erwähnte Tunnelmund zu Füßen des Schlossbergs entlässt die Nebenstrecke aus dem Berg ins freie Tal. Von hier aus ist es nicht 
mehr weit bis zum Schattenbahnhof. 

Die Anlage wurde komplett mit RocoLine-Gleisen ohne Bettung 
aufgebaut. Hier zeigt sich, dass man mit dem „großen“ Parallelgleis-
abstand auf einer Anlage eine Menge anfangen kann.

Die Schienenprofile sind mit einer sehr vorbildnahen Farbe überla-
ckiert worden. Nun muss die Lauffläche wieder blank gerieben 
werden. Hier bietet sich der Roco-Rubber an. 

Die Gestaltung eines vorbildgerechten Schotterbetts macht zwar viel 
Mühe, aber der Aufwand lohnt sich. 
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Die Baureihe 218
Laufzeit 64 Minuten

Mit DVD
Laufzeit 64 Minuten

Technik, Einsatz, Varianten, Verbleib
SPECIALS: Baureihen 210 und 217
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Plus Trailer und Ausschnitte 
von RioGrande-Filmen

221 127 

Laufzeit 
57 Minuten

Die große 
Bundesbahn-V 200

DB-Baureihen V 200  0,

V 200 1 und V 300

» Technik 

» Einsatzgeschichte

 » Verkäufe ins Ausland

» Aktueller Einsatz
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Magistrale im Herzen Österreichs
Salzburg – Bad Gastein – Villach
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Autos sind die größte Konkurrenz für die Eisenbahn – und doch geht es ohne sie nicht. 
Was beim Vorbild gilt, gilt auch im Modell. Entsprechend ist das Angebot an PKW- und 
LKW-Modellen im Maßstab 1:87 riesig. Unser neues 1x1-Heft bietet Ihnen einen Überblick 
über die Typenvielfalt in Vorbild und Modell, sortiert nach Einsatzzweck und Epochen. Denn 
erst mit den passenden Auto modellen lässt sich auch eine überzeugende Modellbahnanlage 
gestalten. 
Auch braucht es manchmal etwas Handarbeit, um aus einem handelsüblichen Autochen 
ein rundum gelungenes Modell zu machen. Schon mit geringem Aufwand kann man aus 
einfachen Modellen kleine Schmuckstücke zaubern. Wir zeigen, mit welchen Tricks sich 
Modelle vorbildgerecht altern und LKWs beladen lassen und auch wie mit individuellen 
Beschriftungen ganz besondere Modelle entstehen. Und: Nummernschild nicht vergessen!



Weitere Informationen und Prämien unter www.eisenbahn-journal.de

Abo-Hotline: 0211 / 690 789 985, Fax 0211 / 690 789 70, bestellung@funke-direkt.de

Proiwissen und Praxistipps von den Machern des Eisenbahn-Journals

Testen Sie die EJ-Modellbahn-Bibliothek

Von der Idee zur Bau-Praxis

Tipps, Tricks und Anleitungen 
für aktive Modellbahner –

konzentriert aus einer Hand

DAS Nachschlagewerk für Ihr Hobby – alle drei Monate neu: 

Sichern Sie sich die nächsten 4 Ausgaben der EJ-Modellbahn-Bibliothek für nur € 54,– 
statt € 60,– (Inland portofrei, Ausland inkl. Porto € 64,–).

Lernen Sie jetzt das 1x1 des Anlagenbaus, 

erfahren Sie alles über Josef Brandls Traum-

anlagen und informieren Sie sich über alle 

Aspekte des vorbildgerechten Modellbahn-

betriebs – die Modellbahn-Bibliothek des 

Eisenbahn-Journals bietet praxis erprobte 

Anleitungen und lädt mit fantastischen 

Bildern der schönsten Anlagen zum Träumen 

und Genießen ein. Sie erhalten die nächsten 

4 Aus gaben der „Modellbahn-Bibliothek“ 

des Eisenbahn-Journals.

Weitere Informationen und Prämien unter:  

www.eisenbahn-journal.de
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Jetzt 100 Seiten Umfang   10 % gespart   Lieferung frei Haus   Geschenk als Dankeschön

Aus der Werkstatt  

des Meisters

Die fantastischen Anlagen 
von Josef Brandl

und wie sie entstehen

Vom Vorbild zum Modell

Authentische Gestaltung und 
vorbildlicher Betrieb – wenn es um 

die korrekte Umsetzung 
ins Modell geht

Behälter  
  Transport 
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Vorbild
und Modell
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GESCHICHTE Ł FAHRZEUGE Ł MODELLBAU
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Unser Dankeschön  
für Ihr Vertrauen
Stadtbus MAN SL 200 
von Rietze in H0 (210 199)

· Exklusiv in DB-Lackierung

· Exakte 1:87-Nachbildung

· Lupenrein bedruckt inkl. Zielschild

· Mit Zurüstteilen Spiegel und 

 Scheibenwischer



www.roco.cc
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Weitere Informationen auch bei unseren Vertriebspartnern.

Das durchdachte Gleis mit 2,1 mm Schienenprofi l bringt das Schotterbett schon mit. Egal, ob eine schnell aufgebaute 

Strecke im heimischen Kinderzimmer oder quer durch die Wohnung, mit dem ROCO-LINE-Bettungsgleis fahren Sie immer 

sicher. Das mühsame Einschottern der Gleise auf der Modellbahnanlage entfällt dank der authentischen Gleisbettung. 

Aufgrund der klaren Geometrie werden nur wenige Gleiselemente für den Aufbau benötigt. Der eigenen Phantasie sind 

dank fl exibler Gleise kaum Grenzen gesetzt. 

Weitere Informationen bei Ihrem 

Fachhändler und auf unserer Website

ROCO-LINE

Abb. zeigt Auswahl aus unserem ROCO-LINE-Sortiment
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Gerade Gleise
Das ROCO LINE-Gleissystem kommt im Prinzip mit zwei verschieden 

langen geraden Gleisen aus. 

Alle weiteren geraden Gleise (außer dem Diagonalgleis) sind Teile oder 

Vielfache der Standardgeraden. Einfacher geht‘s nicht!

Gebogene Gleise
ROCO LINE bietet fünf Grundradien im 

Parallelkreisabstand von 61,6 mm an:

R2 Bogen 30°, r= 358 mm

R3 Bogen 30°, r= 419,6 mm

R4 Bogen 30°, r= 481,2 mm

R5 Bogen 30°, r= 542,8 mm

R6 Bogen 30°, r= 604,4 mm

Der Gleisabstand von 61,6 mm gewährleistet, dass sich bereits auf R2 / R3 Züge mit 

maßstäblich langen D-Zug-Wagen ohne Berührung begegnen können.


